
06. Juni 2026 - Woche 23

„Wir waren 
so die aus-
gemachten 
Spinner“

Foto: Göllnitz

Vor 50 Jahren haben Hermann Men-
ke und weitere Aktive den verfallen-
den Engelshof zum Bürgerzentrum 
umfunktioniert - nun wurde per Tag 
der offenen Tür und Festakt gefeiert.
Diese und viele weitere Neuigkeiten 
und Geschichten aus dem Stadtbe-
zirk Porz, diese Woche in Porz am 
Montag.
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Abi vor vier Jahrzehnten

Text: Lars Göllnitz, Foto: privat

Ort des Geschehens war das Bür-
gerzentrum Engelshof in Westhoven. 

Anfang Mai haben sich dort viele 

derer, die 1986 ihr Abitur am 
heutigen Lessing-Gymnasium in 
Zündorf abgelegt haben, zum 
Wiedersehen getroffen.
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• Dem Geschädigten steht uneinge-
schränkt die Beauftragung des Sach-
verständigen seines Vertrauens zu.

• Ein Kostenvoranschlag reicht zur 
vollständigen Schadenregulierung 
nicht aus.

• Berechtigte Schadenforderungen 
werden von Versicherungen oft 
willkürlich gekürzt.

• Ohne die Beweissicherung durch ein 
Gutachten bleibt der Geschädigte 
oftmals auf Teilen seines  Schadens 
sitzen.

• Der Sachverständige und der 
Rechtsanwalt helfen dem Geschädig-
ten, seine berechtigten Schadener-
satzansprüche gegenüber der Versi-
cherung durchzusetzen.

• Die Kosten des Sachverständigen 
und des Rechtsanwalts gehören zum 
Schaden und müssen von der Versi-
cherung des Unfallverursachers
übernommen werden.

(red) - Die Versicherungen haben ein flächen-
deckendes Schadenmanagement aufgebaut,
dessen Hauptaufgabe ist es, Kosten bei der
Schadenregulierung zu senken.
Diese “Kostensenkung” geht jedoch größten-
teils zu Lasten der Geschädigten. Versiche-
rungen kontaktieren den Geschädigten so
schnell wie möglich, um die Schadenregulie-
rung möglichst selbst zu steuern, und so für
die Versicherung günstiger abzuwickeln.
Viele Versicherungen versuchen auch, die Ge-
schädigten davon abzuhalten, einen Sachver-
ständigen und einen Rechtsanwalt hinzu-
zuziehen. So machen sie sich die Unerfahren-
heit des Geschädigten in Sachen Unfallscha-
denabwicklung zunutze. 
Bei dieser “Schadensteuerung” werden be-
rechtigte Forderungen häufig gar nicht, oder
nur teilweise reguliert. Gerne beauftragen
Versicherungen auch sogenannte Kürzungs-
büros, deren einzige Aufgabe besteht darin,
nach Vorgaben der Versicherung Kosten zu
senken. Regelmäßig werden dabei jedoch
auch Positionen gekürzt, auf die der Geschä-
digte einen Anspruch hat.
Nur der Fachmann weiß, was dem Geschä-

digten zusteht. Im Rahmen einer Gutachten-
erstellung werden neben der Ermittlung der
Reparaturkosten viele weitere Faktoren, wie
z. B. Wertminderung, Reparaturdauer, Nut-
zungsausfallentschädigung oder Umbaukos-
ten berücksichtigt. Nach geltender Recht-
sprechung hat der Geschädigte das uneinge-
schränkte Recht, einen Sachverständigen und
einen Rechtsanwalt seines Vertrauens hinzu-
zuziehen. Dieses Recht schützt den Geschä-
digten, damit er gegenüber der regulierungs-
pflichtigen Versicherung bei der Durchset-
zung seiner berechtigten Ansprüche keine
Nachteile erleidet.Das Gutachten-und An-
waltshonorar gehört zum Schaden dazu und
muss vom Unfallverursacher bzw. dessen
Haftpflichtversicherung übernommen wer-
den. Lassen Sie sich dieses Recht nicht neh-
men. Gutachten sind auch sehr wichtig zur
Beweissicherung. Im Streitfall können die im
Gutachten dokumentierten Tatsachen zur Klä-
rung beitragen.
Sollten Sie Hilfe nach einem Unfall benöti-
gen, kann eine erste Beratung und Inaugen-
scheinnahme des Schadens kostenfrei an
unserer TÜV-NORD-Prüfstelle in Niederkas-

sel-Ranzel für Sie durchgeführt werden. 
Bei größeren Schäden, bzw. nicht mehr fahr-
bereitem Fahrzeug, kommt unser Sachver-
ständiger gerne zu Ihrer Werkstatt, zum
Abschleppdienst, oder zum sonstigen Stand-
ort Ihres Fahrzeuges zur Besichtigung vor
Ort. Unser Sachverständiger - Herr Markus
Arenz - ist zudem geprüfter Fachkundiger für
Arbeiten an Hochvolt-eigensicheren Syste-
men.  Selbstverständlich hat er dadurch die
erforderlichen Kenntnisse und Qualifikatio-
nen auch alle Elektrofahrzeuge zu begutach-
ten. Seit April 2024 hat unser Sach-
verständiger Herr Markus Arenz tatkräftige
Unterstützung erhalten. 

Unser Prüfingenieur 
Daniel Neves Lopes 
hat die Ausbildung 
des TÜV-Nord zum 
Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden 
und Fahrzeug-
bewertungen 
erfolgreich 
abgeschlossen.

Anzeige

Markus Arenz ist Meister im Kraftfahrzeugtechniker-Handwerk und 
von der IfS zertifizierter Sachverständiger für Kraftfahrzeugschäden 
und -bewertung. Er blickt auf über 25 Jahre Berufserfahrung zurück.

Unverschuldeter Unfallschaden, was nun?
Unser Sachverständiger beim Ingenieurbüro Harald Fort, 
der TÜV-Nord-Prüfstelle in Ranzel, Markus Arenz hilft Ihnen!

Ingenieurbüro H. Fort
Ihre Kfz-Prüfstelle in Ranzel
Neue Rufnummer:
02208-9218686
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„Wir waren so die ausgemachten Spinner“
Vor 50 Jahren haben Hermann Menke und weitere Aktive den verfallenden Engelshof zum 
Bürgerzentrum umfunktioniert - nun wurde per Tag der offenen Tür und Festakt gefeiert

Geladene Gäste beim Festakt im großen Saal. 
Foto: Göllnitz

Ein Ort zur Begegnung soll der Engelshof sein. So steht es in der 
Satzung des Trägervereins.  Foto: Göllnitz

Westhoven - „Wir waren so die aus-
gemachten Spinner vor Ort“, so Her-
mann Menke, Gründungsmitglied und 
erster Vorsitzender des Vereins, der das 
Bürgerzentrum Engelshof an der Ober-
straße als Träger führt. Zu jener Zeit, 
1975, als er und ein paar Mitstreitende 
mehr als nur ein zum Abriss geweihtes 
Bauwerk im ehemaligen Gutshof sa-
hen. Sie wollten den Engelshof erhal-
ten - anders als damals die Stadt Köln.
„Die Dächer hatten große Löcher. Die 
Fenster waren vernagelt. Wir wollten 
das nicht hinnehmen“, erinnert sich 
Menke. Am 23. Mai 1976 war der 
nötige Trägerverein gegründet. Die 
Übernahme der Trägerschaft war 
den Aktiven wichtig. Schon immer 
sei es das Ziel gewesen, einen Ort 
zur Begegnung für alle Menschen zu 
schaffen, so der Vorsitzende. Für alle 
Kulturen, alle Schichten, wie er sagt.
Die Umsetzung gelang in Schritten. 
2005 habe man nach dem Haupt-
haus auch den Saal übernehmen 
können, so Menke. Immer habe man 
viel in Eigenregie umgesetzt. Immer 
seien Projekte auch eine Frage der 
Finanzierung. So auch beim aktuell 
eher als Lager genutzten Melker-
haus. Über Gelder der NRW-Stiftung 
soll es hergerichtet werden.
Während er in Sachen neuer Aktiver, 
die sich engagierten, positiv in die 
Zukunft schaue, so habe er „Angst, 
dass sich politisch etwas ändert“, 

erklärt Hermann Menke. Die Stadt 
könnte Gelder kürzen. Bürgerzentren 
seien eine freiwillige Leistung. „Wir 
müssen noch stärker unsere finanzi-
elle Unabhängigkeit ausbauen“, so 
Menke auf der Bühne im großen Saal.
Hier finden nicht nur regelmäßig 
kulturelle und politisch-demokra-
tische Veranstaltungen statt, auch 
der Trägerverein hat hier jüngst sei-
ne Festveranstaltung zu 50 Jahren 
Engelshof abgehalten. Charmant 
und pointenreich moderiert von Ka-

barettist Martin Zingsheim und mit 
Grußworten, Musik und Gesprächs-
runden. Wenn er alle im Engelshof 
angebotenen Fitnessangebote wahr-
nehmen würde, sei er ein sehr fitter 
Mensch, scherzt Zingsheim.
Bernd Wilhelm, bis 2008 Pächter des 
Cafés im Engelshof, erinnert daran, 
dass der Ort der Gastronomie im 
Haupthaus einst „Werkstatt und Klü-
tenkeller“ gewesen seien. Man sehe, 
was werden könne, wenn Menschen 
sich engagierten, sagt er. „Wenn wir 

vor 50 Jahren Treffen planten, muss-
te jemand vorher herkommen, um 
den Ofen vorzuheizen“, erinnert sich 
Hermann Menke. An Kölns Bürger-
meisterin Maria Helmis-Arend richtet 
er ergänzend auf der Bühne: „Jetzt 
sind wir angekommen.“
Helmis-Arend hatte ihm zuvor eine 
offizielle Urkunde der Stadt Köln als 
Anerkennung für die Tätigkeiten im 
ehemaligen Gutshof überreicht. (Lars 
Göllnitz - der Autor bei Instagram: 
@enqoozee)

Moderator Martin Zingsheim im Gespräch mit Hermann Menke und Bernd Wilhelm (v.l.). Foto: Göllnitz
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Stadt vergibt Arbeits- und Recherchestipendien

Stadtbezirk Porz - Mit den Arbeits- 
und Recherchestipendien fördert die 
Stadt Köln auch 2026 professionelle 
Musikschaffende dabei, künstleri-
sche Vorhaben jenseits von Produk-
tionsdruck und Aufführungsbetrieb 
weiterzuentwickeln.
Mit den Stipendien wolle die Stadt 
freiberuflich tätige Musiker*innen, 
Komponist*innen, Klangkünstler*in-
nen und Programmkurator*innen 
gezielt in ihrem kreativen Schaf-
fensprozess unterstützen, heißt 
es. Gefördert werden Vorhaben in 
den Bereichen Alte Musik, Klassik, 
Globale Musik, Jazz, Neue Musik, 
Elektronik und Klangkunst mit einer 
Dauer von mindestens zwei bis ma-
ximal vier Monaten. Das Vorhaben 
kann vorbereitende Tätigkeiten wie 

Recherchen, Forschungsarbeit oder 
Reisen umfassen, die für die künstle-
rische Entwicklung notwendig sind.
Eine Projekt- oder Produktionsför-
derung sei damit ausdrücklich nicht 
verbunden, so die Stadt. Ebenso aus-
geschlossen seien Kompositionsauf-
träge und Promotionsvorhaben. Vor-
aussetzung für eine Bewerbung ist eine 
mehrjährige professionelle Tätigkeit in 
Köln mit nachweisbarer künstlerischer 
Qualität in den Bereichen Improvisa-
tion, Interpretation, Komposition oder 
Programmgestaltung.
Die Höhe des Stipendiums richtet 
sich nach der Dauer des Vorhabens 
und beträgt zwischen 3.000 und 
6.000 Euro. Pro Fördermonat wer-
den 1.500 Euro gewährt. Spätestens 
sechs Wochen nach Abschluss des 

Stipendiums ist dem Kulturamt ein 
Bericht über die Ergebnisse des 
Arbeitsprozesses vorzulegen. Die 
Bewerbung kann über ein Online-
Förderportal abgegeben werden. Er-
gänzend zum Antrag sind ein Lebens-
lauf mit Darstellung der bisherigen 
künstlerischen Tätigkeit sowie eine 
formlose Beschreibung des geplan-
ten Arbeits- und Recherchevorhabens 
inklusive Zeitplan einzureichen.
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 
30. Juni. Stipendienbeginn ist der 
1. Oktober. Die Bewertung und 
Auswahl der Anträge erfolgt durch 
eine unabhängige, vom Kulturamt 
Köln eingesetzte Jury. Rückfragen zu 
den Stipendien beantwortet Sylvia 
Hecker: 0221 22122217 oder 
sylvia.hecker@stadt-koeln.de (red.)



8  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 23 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | porz-am-montag.de/e-paper

Ärger über Baumfrevel
Die Groov-Paten beklagen die Verletzung eines ihrer gepflanzten 
Klimabäume

Zündorf - „Unser Wunsch ist nicht, 
jemanden an den Pranger zu stellen. 
Unser Wunsch ist, dass wieder mehr 
Menschen sehen, wie viel ehrenamt-
liche Arbeit hinter solchen Projekten 
steckt - und dass Natur, Spiel- und 
Aufenthaltsflächen nicht selbstver-
ständlich sind“, so Eugen Dietrich. Er 
ist Mitglied im Vorstand des Vereins 
Groov-Paten, der sich um eben jenes 
Areal kümmert.
Konkret ärgert ihn und und seine 
Mitaktiven ein jüngster Fall von 
Baumbeschädigung. So sei einer 
der von den Groov-Paten gepflanz-
ten Klimabäume verletzt worden, er-
zählt Dietrich. „Ob er die Verletzung 
überlebt, ist derzeit ungewiss. Die 
Art der Beschädigung an unserem 
Klimabaum lässt vermuten, dass sie 
nicht zufällig entstanden ist. Die Rin-
de wurde großflächig entfernt“, so 
der Eherenamtler weiter. Nach fach-
licher Einschätzung sei die Situation 
für den Baum kritisch.
„Hinter jedem gepflanzten Baum, 
jedem aufgebauten Spielgerät, je-
dem Bewegungsangebot und jeder 
Verschönerung der Groov stehen 
Menschen, die ihre Freizeit investie-
ren“, erklärt Eugen Dietrich. Ehren-
amtliche, die anpackten, um den Ort 
lebenswerter zu machen.
„In den vergangenen Jahren wur-
den zahlreiche Projekte mit viel 
Engagement unterstützt und umge-
setzt. Gleichzeitig erleben wir immer 
wieder, dass Grillmüll liegen bleibt, 
Anlagen beschädigt oder mutwillig 

zerstört werden. Natürlich gehören 
Nutzung und Leben zu einem öffent-
lichen Ort dazu. Aber absichtliche 
Zerstörung hat nichts mit Nutzung 
zu tun“, so Dietrich. Besonders be-
troffen mache die Groov-Paten, dass 
sich der Vorfall in einem Landschafts-
schutzgebiet ereignet habe - „an 
einem Ort, an dem Natur geschützt 

Foto: Groov-Paten

und respektiert werden sollte“, so 
der Ehrenamtler.
Die Groov-Paten würden versuchten, 
den Baum mit fachlicher Unterstüt-
zung zu retten, sagt er. Gleichzeitig 
wolle man den Vorfall nicht einfach 
stillschweigend hinnehmen. Hinwei-
se nähmen die Groov-Paten gerne 
entgegen. (red.)
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal
Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Stammtisch des Bürger-
vereins Porz-Mitte

Sternfahrt mit dem Rad
Porz-Mitte - Am Sonntag, 21. Juni, nimmt auch eine Porzer Gruppe 
an der stadtweiten Sternfahrt „Straßen Fairteilen“ teil. Treffpunkt zur 
Fahrt, die laut Organisator*innen auch eine Protestaktion für bessere 
Fahrradinfrastruktur sein soll, ist um 11:30 Uhr am Bezirksrathaus 
Porz. Um 11:45 Uhr wird der Marktplatz in Ensen, um 12:15 Uhr 
der in Poll erreicht. Interessierte können sich anschließen. https://
linktr.ee/sternfahrtkoeln (red.)

Porz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte lädt am Mittwoch, 10. Juni, 
um 18 Uhr zu seinem öffentlichen Stammtisch ins Restaurant „Haus 
Knott“, Friedrich-Ebert-Ufer 52, ein. (red.)

KVB setzt weiter auf 
eezy.nrw App 
Stadtbezirk Porz - Die KVB hat ihre KVB-App um eine Funktion 
erweitert: Fahrgäste können nun Fahrten sowohl in der KVB-App als 
auch, wie bisher, in der VRS eezy.nrw App buchen. Voraussichtlich bis 
Ende Juli sollen zudem weitere Funktionen des Tarifangebotes eezy.
nrw in die KVB-App integriert werden. Dann sollen auch Kinder, bis 
zu vier Erwachsene und Fahrräder mitgenommen werden können.
Seit Dezember 2021 können Fahrgäste des öffentlichen Nahver-
kehrs den digitalen Tarif eezy.nrw nutzen. Hierbei checken sie vor 
Fahrtbeginn mit ihrem Handy ein und nach der Fahrt wieder aus. 
Eine Software ermittelt im Hintergrund den jeweiligen Preis. Dieser 
resultiert aus einem Basisbetrag und einem entfernungsabhängigen 
Betrag, gemessen nach Luftlinie. (red.)
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„Möglichst früh professionelle Hilfe erhalten“
Das Krankenhaus Porz hat sich am 2. Juni am bundesweiten „Aktionstag gegen den Schmerz“ 
beteiligt

Porz-Mitte - „Zu oft wird wertvolle 
Zeit verschenkt, in der Schmerzen 
noch gut behandelbar wären“, so 
PD Dr. Henning Krep, Chefarzt der 
Klinik für Anästhesiologie, Inten-
sivmedizin und Schmerztherapie 
im Krankenhaus Porz am Rhein. 
Zusammen mit rund 150 Kliniken, 
Praxen, Apotheken und Pflege-
einrichtungen hat sich das Porzer 
Krankenhaus am 2. Juni am bun-
desweiten „Aktionstag gegen den 
Schmerz“ beteiligt.

Dazu gab es einen Informations-
stand im Foyer des Krankenhauses, 
an dem sich Betroffene und Interes-
sierte über die Behandlungsmöglich-
keiten von chronischen Schmerzen 
informieren und fachärztlich beraten 
lassen konnten.
„Wer früh professionelle Hilfe er-
hält, hat die besten Chancen auf 
eine erfolgreiche Therapie“, so Krep. 
Bestenfalls könne so wieder eine ak-
tive Teilnahme am Leben ermöglicht 
werden, sagt der Mediziner.

Wichtig sei es auch, Betroffenen die 
Gefahren der Chronifizierung von 
Schmerz aufzuzeigen und darüber zu 
informieren, welche Möglichkeiten 
sie hätten, um dies zu verhindern. 
„Frühe Intervention verbessert nicht 
nur die Prognose, sondern kann das 
Leben der Betroffenen nachhaltig er-
leichtern und bestenfalls verhindern, 
dass sie lebenslang Schmerzen ha-
ben“, so Henning Krep weiter.
Der 2012 vom Verein Deutsche 
Schmerzgesellschaft ins Leben 

gerufene Aktionstag möchte auch 
auf die, so der Verein, oft unzurei-
chende Versorgung von Menschen 
mit chronischen Schmerzen auf-
merksam machen. Ob Tumorschmer-
zen, Nervenschmerzen, Kopf- oder 
Rückenschmerzen, mehrere Mil-
lionen Menschen in Deutschland 
litten unter chronischen Schmerz-
erkrankungen, heißt es von Seiten 
der Deutschen Schmerzgesellschaft. 
www.schmerzgesellschaft.de 
(red.)
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Schulfest mit Jubiläum

Rund 2.500 Menschen zu Besuch

Wahn - Das Wahner Maximilian-Kolbe-Gymnasium feiert sein 
60-jähriges Bestehen. Am Freitag, 3. Juli, findet so von 15 bis 22 
Uhr ein Schulfest auf dem Schulhof statt. Neben musikalischen Dar-
bietungen und Aufführungen erwarten die Besucher Mitmachaktio-
nen, Spiele sowie kulinarische Angebote. Ehemalige Schüler*innen, 
Eltern, Lehrkräfte und Interessierte sind eingeladen.
Zum Auftakt des Jahrestages findet die vierte „MKG Stage Night“ 
am Donnerstag, 2. Juli, ab 19 Uhr im Pädagogischen Zentrum der 
Schule statt. Präsentiert wird ein kulturelles Programm, zusammen-
gestellt von Schüler*innen. (red.)

Foto: Göllnitz

Zündorf - Die Kooperation „Drüber und Drunter“ aus Landwirten 
und Wasserversorgern im Langeler Rhein-Bogen hat das 40. Jahr ihres 
Bestehens mit einem Familienfest gefeiert. Rund 2.500 Menschen 

kamen dazu auf den Erdbeer- und Spargelhof von Peter Wermes an 
der Wahner Straße. Auch stattliche Landmaschinen konnten dabei 
angeschaut werden. (red.)
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Kamera- 
Autos für  
die Stadt  
unterwegs

Stadtbezirk Porz - Im Auftrag der 
Stadt Köln sind bis zum 3. August 
erneut Fahrzeuge einer Dienstleis-
terfirma im Stadtgebiet unterwegs, 
um hochauflösende und geore-
ferenzierte 3D-Panoramabilder 
aufzunehmen. Das Unternehmen 
„Cyclomedia Deutschland GmbH“ 
ist dazu mit mehreren Fahrzeugen, 
die mit Kameras und Laserscannern 
bestückt sind, unterwegs. Die Auf-
nahmesysteme erzeugen alle fünf 
Meter eine 360-Grad-Rundumsicht 
und 3D-Punktwolken.

Die bereitgestellten Panoramabil-
der würden ausschließlich verwal-
tungsintern genutzt, so die Stadt. 
Die Möglichkeit, örtliche Gegeben-
heiten vom Bildschirm aus zu be-
urteilen, diese mit Bildern aus den 
vergangenen Jahren vergleichen zu 
können, Messungen vorzunehmen 
und Daten für weitergehende Kar-
tenanwendungen zu generieren, 
würde fachübergreifend in fast allen 
Dienststellen und Ämtern der Stadt 
Köln genutzt, heißt es. Viele Außen-
termine würden dadurch überflüssig, 
was eine enorme Zeitersparnis für 
die Mitarbeitenden der Verwaltung 
bedeute.

Die erfassten Daten bildeten zudem 
zunehmend die Grundlage für die 
automatisierte Objekterkennung 
mittels KI-Methoden. Diese könnte 
bei Planungsfragen oder der Be-
urteilung von Verkehrssituationen, 
Beschilderungen, Aufstellungsflä-
chen, Barrierefreiheit oder auch der 
Einsatzplanung von Sicherheits- und 
Hilfskräften genutzt werden. (red.)
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Sommerfest  
„Schwoof met Woosch“

Workshop zu Greifvögeln

Workshop zu  
Wassermanagement  
im Hausgarten
Eil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen richtet am 
Samstag, 13. Juni, von 14 bis 17 Uhr einen kostenlosen Work-
shop zu Wassermanagement im Hausgarten aus. Dabei werden 
verschiedene Möglichkeiten vorgestellt, den Wasserhaushalt im 
Garten nachhaltig zu beeinflussen. Um Anmeldung wird gebeten: 
info@gut-leidenhausen.de (red.)

Eil - Die KG Fidele Aujusse richtet am Samstag, am 13. Juni, ihr 
Sommerfest aus. Der „Schwoof met Woosch“ beginnt um 16 Uhr 
in der Gaststätte Klein-Eil, Frankfurter Straße 642. Bei Getränken 
und gegrillter Wurst lädt die Gesellschaft zum gemeinsamen Fei-
ern und Tanzen ein. Auf der Bühne sorgen mehrere Live-Acts für 
Unterhaltung.
„Als Karnevalsgesellschaft ist es für uns selbstverständlich, dass 
unser Programm karnevalistisch geprägt ist“, erklärt Präsidentin 
Uschi Weißhaupt. „Bei Currywurst und Schwoof darf natürlich auch 
geschunkelt werden.“ Ergänzt wird das Bühnenprogramm durch 
einen DJ, der bis in den Abend aktiv ist. (red.)

Eil - In der Greifvogelschutzstation 
auf Gut Leidenhausen findet am 
Samstag, 20. Juni, von 10 bis 12 Uhr 
ein Workshop für Kinder zwischen 
sechs und zwölf (in Begleitung eines 
Erwachsenen) mit Falknerin Susanne 
Warmuth und dem Team der Wald-
schule statt. In der Greifvogelschutz-
station erleben die Kinder die Tiere 

aus der Nähe: Sie erfahren, wie Fal-
ken jagen, wie Eulen lautlos fliegen 
- und warum die Vögel wichtig für 
das Ökosystem sind. Spielerisch und 
kindgerecht wird erklärt. Die Teilnah-
me kostet zehn Euro. 
Anmeldungen sind möglich per Mail: 
info@sdw.koeln. 
(red.)



|  15Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 23 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de



16  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 23 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | porz-am-montag.de/e-paper

Mit vielen Details und Hintergründen
Bernd Engels und Dagmar Wolf zeigen im Museum Zündorfer Wehrturm ihre Arbeiten 
unter dem Titel „Interventionen“

Die Entstehung ist ein Prozess des Reagierens. - Dagmar Wolf über 
ihre Malereien. Foto: Göllnitz

Zündorf - „Es zündete in Zündorf“, 
scherzt Bernd Engels. Gemeint ist 
das Museum Zündorfer Wehrturm 
als Ausstellungsort. Zusammen mit 
Dagmar Wolf zeigt er dort eine Aus-
wahl seiner Arbeiten. Während Wolf 
vor allem Malereien und Skulpturen 
präsentiert, so arbeitet Engels mit 
Installationen, besonderen Kombi-
nationen. Besuchende der Schau 
können so viel Zeit investieren, um 
immer wieder neue Details und Fein-
heiten zu entdecken.
Material für seine Objekte und Col-
lagen finde er überall, so Engels. 
So werden alte, schwarz-weiße 
Porträtfotos mit kleinen Objekten 
kombiniert und so zu einer Schau 
vermeintlicher seltener Krankheiten. 
Aus Drähten entstehen zunächst 
täuschend echt ausschauende Insek-
ten in einem Schaukasten. Ein Stück 
Holzwurzel bekommt ein Auge und 
wird zu einem skurrilen Tier.
„Ich arbeite gerne mit Störungen 
und Bearbeitungen“, so Engels. 
Aus bunten Milchkartons macht 
er Madonnenstatuen - per kleiner 
eingebauter Nische. „Die Madonna 
ist dort nicht ohne Grund“, sagt er. 
So gebe es etwa die milchgebende 
Madonna. „Ich bin sehr katholisch 
groß geworden. Das ist ein frucht-
barer Boden.“

Antje Winkler-Suesse vom Förderverein Wehrturm Zündorf (l.) neben den Künstlern Bernd Engels 
und Dagmar Wolf. Foto: Göllnitz

Milchtüten werden bei Bernd Engels zu kleinen Madonnen-Statuen. 
Foto: Göllnitz

Für Dagmar Wolf ist das künstleri-
sche Arbeiten weniger gegenständ-
lich. Dennoch gebe es in ihren Bil-
dern immer einen Bezug zum Leben, 
sagt sie. Dinge oder Themen, die sie 
bewegten spielten rein ins Arbeiten. 
Beim Arbeiten am Werk sei sie immer 

auf der Suche nach etwas, das ihrer 
Gefühlslage entspreche, so Wolf. So 
würde das Arbeiten oft zum Ringen. 
Immer ginge es um ein konstantes 
Reagieren, sagt sie.
Die gemeinsame Ausstellung „Inter-
ventionen“ von Dagmar Wolf und 

Bernd Engels ist bis zum 21. Juni 
im Museum Zündorfer Wehrturm zu 
sehen. Der Turm hat mittwochs und 
samstags von 15 bis 18 Uhr sowie 
sonntags von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 
(Lars Göllnitz - der Autor bei Insta-
gram: @enqoozee)
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Heiraten auf Krokolino-Fähre

„Kölle Aktiv“ auch im Stadtbezirk Porz

Stadtbezirk Porz - „Kölle aktiv“ 
ist eine Initiative der Stadt Köln 
und des Stadtsportbundes Köln 
und wurde mit dem Sportentwick-
lungsplanung 2019 gestartet. Ziel 
ist es, mit niederschwelligen Ange-
boten möglichst viele Menschen in 
Köln nachhaltig zu mehr Sport und 

Bewegung zu motivieren.
Anfang Juni startete das Bewe-
gungsformat in die nächste Run-
de. Insgesamt drei Monate lang, 
bis zum 31. August, sind Bür-
ger*innen der Stadt eingeladen, 
im eigenen Veedel und unter frei-
em Himmel aktiv zu werden. Die 

Sportarten und Bewegungsange-
bote sind kostenlos und finden in 
allen neun Stadtbezirken, so auch 
in Porz, statt.
Jede Woche werden 63 verschie-
dene Kurse angeboten - von quali-
fizierten Trainer*innen aus Kölner 
Sportvereinen. Ein „Ampelsystem“ 

des Deutschen Behindertensport-
verbandes zeigt für alle Sportkur-
se die jeweilige Zugänglichkeit an. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Interessierte können kostenlos so 
viele verschiedene Kurse besuchen 
wie sie möchten. https://koelle-
aktiv.de (red.)

Stadtbezirk Porz - Die Evangelische 
Kirche Porz beteiligt sich an der Ak-
tion „Einfach heiraten“ der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland. An 
rund 350 Orten bundesweit können 
sich Paare Ende Juni unkompliziert 

kirchlich trauen oder segnen lassen. 
Dazu können die paare spontan vor-
beikommen. Am Freitag, 26. Juni, fin-
det die Aktion an der „Krokolino“-
Fähre in Zündorf statt. Dort wartet 
ein Team von drei Liturg*innen und 

weiteren Ehrenamtlichen. Von 18 bis 
22 Uhr können sich Paare auf der 
Personenfähre „Krokolino“ und am 
Anleger der Fähre ihre Liebe segnen 
lassen. Paare, die kirchlich getraut 
werden möchten, müssen dazu ihre 

standesamtliche Eheurkunde mitbrin-
gen. Für eine kirchliche Trauung muss 
eine der beiden Personen evangelisch 
sein. Im Vorfeld gibt Pfarrer Peter Grafe 
nähere Auskunft: peter.grafe@ekir.de 
oder 0177 5263955. (red.)
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„Wollen etwas Nachhaltiges Schaffen“
Einmal im Monat findet ein offenes Jugendangebot in Wahn statt -  
ein Winterquartier wird gesucht

Luka Saliba alias Daimesart arbeitet mit den Jugendlichen an 
Graffitientwürfen. Fotos: Göllnitz

Mehrere Akteure um Margit Tschöpe (2.v.r.) bieten den monatlichen Jugendtreff in Wahn an. 

Wahn - „Ziel ist ein Mural. Keine 
Schmierei.“ Luka Saliba alias Dai-
mesart ist Graffitikünstler. An diesem 
Nachmittag sitzt er an einem Tisch 
und einer Bank - ausgestattet mit 
Stiften, Papier, Bildern und reichlich 

Ideen. Vor ihm einer der Jungs, die 
das offene Jugendangebot auf dem 
Platz zwischen Café Wanda und 
Edeka-Markt besucht. Er zeichnet 
ein erstes Graffitibild, das er später 
gerne auch mit der Dose an einer 

Wand umsetzen möchte. Saliba hilft 
ihm dabei.
An jedem letzten Freitag findet in 
Wahn, nahe des Schlosses, das Ju-
gendangebot statt. Zudem gibt es 
eine Tischtennisplatte, eine Dartschei-
be, Hotdogs und auch Tischkicker. 
Umgesetzt wird das Angebot von der 
JobWerk gGmbH aus Finkenberg. Zu-
sammen mit der Diakonie Michaelsho-
ven und dem Theater Impuls bespielen 
sie mehrere Jahre das „Zukunftsquar-
tier Wahn“ - finanziert von der Rhein 
Energie Stiftung.
Margit Tschöpe ist Bereichsleiterin für 
soziale und berufliche Integration bei 
der JobWerk gGmbH und maßgeb-
lich für das Jugendtreff zuständig. Zu 
wenig Anlaufstellen gebe es im Stadt-
teil für Jugendliche, beklagt sie. Diese 
suchten sich andere, öffentliche Orte. 
Probleme mit Anwohnenden blieben 

so nicht aus. Für das Jugendtreff ko-
operiert sie deshalb auch mit den drei 
für den Stadtbezirk Porz zuständigen 
Streetworkern der Stadt.
„Wir beraten und unterstützen jun-
ge Erwachsene bei allen Themen“, 
erzählt Mustafa Kharribou, einer der 
drei Streetworker, zusammen mit Mar-
cus Wagner und Maike Jardzejeweski. 
Das Feld Berufsfindung sei ebenfalls 
ein großer Bereich.
Probleme entstünden vor allem, wenn 
es Konfrontationen mit Anwohnenden 
gebe, sagt Kharribou. Laute Musik, 
Müll seien Themen. Manchmal läge 
es aber auch nicht an den Jugendli-
chen, so Kollegin Jardzejeweski. Auch 
Anwohnende müssten Verständnis 
mitbringen. Es sei normal, dass sich 
Jugendliche träfen, findet auch Mar-
git Tschöpe. „Das haben wir doch alle 
so gemacht.“ In Wahn fehle es aber 
eben an Treffpunkten. Etwa einem 
Jugendzentrum.
„Ich habe da Visionen. Wir wollen et-
was Nachhaltiges schaffen“, so Tschö-
pe. Projekte seien in der Planung. Das 
offene Jugendangebot, auf der von 
der Eltz´schen Verwaltung erlaubten 
Fläche, solle auch im Winter weiter-
gehen. Margit Tschöpe hofft bis dann 
noch mehr Engagierte, vielleicht auch 
einen winterfesten Ort zu finden. „Wir 
brauchen eine Überdachung oder so. 
Die Leute können sich melden.“
Das Jugendtreff ist kostenfrei in der 
Teilnahme und findet am letzten Frei-
tag im Monat zwischen 17 und 21 Uhr 
statt. Margit Tschöpe ist per Mail an 
margit.tschoepe@jw-porz.de 
erreichbar. (Lars Göllnitz - der Autor bei 
Instagram: @enqoozee)
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Frühstück  
im Bürger-
zentrum  
Finkenberg

Finkenberg - Am Mittwoch, 10. 
Juni, findet im Bürgerzentrum Fin-
kenberg, Stresemannstraße 6a, um 
9.30 Uhr ein „Frühstück der Begeg-
nung“ statt. Anmeldungen sind bis 
zum 4. Juni unter 02203 9354418, 
02203 9354417 oder bueze@pari-
sozial-koeln.de möglich. Der Unkos-
tenbeitrag liegt bei fünf Euro. (red.)

Tag mit Karate-Lehrgängen

Das Team der Referent*innen beim Porzer Shito-Ryu-Tag. Foto: ESV-Gremberghoven

Finkenberg - Die Initiative für 
den Lehrgang ging von Hermann 
Schreiner aus, der seit Anfang 
2024 als Karate-Trainer beim ESV 
Gremberghoven tätig ist. In den 
vergangenen zweieinhalb Jahren 
hat er mehrere Kindergruppen 
aufgebaut, die regelmäßig an 
zwei Standorten in Porz trainieren. 
Darüber hinaus bietet er Selbst-
verteidigung für Jugendliche und 
Erwachsene an.

Nun hat der ESV Gremberghoven 
den ersten Porzer Shito-Ryu-Tag 
in der Sporthalle der Lise-Meitner-
Gesamtschule veranstaltet. Der 
Lehrgang richtete sich an Kara-
teka verschiedener Stilrichtungen 
sowie an Interessierte im Bereich 
Selbstverteidigung. Mit Chandra-
siri Hewa aus Baden-Württemberg 
und Ludwig Binder aus Neuss 
konnte der Verein zwei erfahrene 
und renommierte Referenten für 
die Veranstaltung gewinnen.

Das Kindertraining übernahm 
ESV-Trainerin Julia Nguyen. Am 
Nachmittag wurde sie im Kumite 
von Denis Laschitzky unterstützt, 
Weltmeister 2014 der ESKA im 
Kumite sowie mehrfacher Deut-
scher Meister und Vize-Deutscher 
Meister. 
(red.)
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15 Jahre Sing Swing im MGV 1849 Rheidt e. V.

Seit 2011 Teil des MGV 1849 Rheidt e. V.: der farbenfrohe Chor Sing Swing 

(kvw) 2011 wurde im Männerge-
sangverein 1849 Rheidt e. V. eine 
Idee in die Tat umgesetzt: ein drit-
ter MGV-Chor für alle, die gerne 
Pop, Rock oder Gospel singen. Gut 
ein Dutzend Gründungsmitglieder 
starteten das Projekt „Sing Swing“. 
Dieses Jahr kann der Chor sein 
15-jähriges Jubiläum feiern.
Sing Swing-Spirit
Mit Stolz kann Initiator Alfred 
Schmücker, Mitglied im Männerchor 
des MGV, auf seine wahr geworde-
ne Vision blicken. Mit spannendem 
Liedgut und jeder Menge Spaß am 

Singen wollte er dem allgemeinen 
Chorsterben Paroli bieten. Seine 
Erwartungen haben sich dabei 
mehr als erfüllt. Mittlerweile um-
fasst der Chor fast 60 Frauen und 
begeistert mit einem beachtlichen 
Repertoire und inspirierendem Sing 
Swing-Spirit. Unter der erfahrenen 
Leitung von Hagen Anselm Fritz-
sche hat sich die Bandbreite des 
Chores nochmals erweitert. Auch 
komplexe Stücke wie der viel-
schichtige „Erlkönig“, die Rock-
oper „Bohemian Rhapsody“ oder 
Rammsteins „Engel“ setzt Sing 

Swing in bemerkenswerte gesungene 
Harmonien um.
Sommer-Special
Mit einem Best-of-Konzert will Sing 
Swing im MGV 1849 Rheidt e. V. sein 
diesjähriges Jubiläum feiern. Für das 
Sommer-Special am 14. Juni wurden 
die beliebtesten Stücke der letzten 
Jahre, aber auch neu einstudiertes 
Liedgut zu einem attraktiven Pro-
gramm zusammengestellt. Die Kon-
zertbesucher können modernen und 
bewegenden Chorgesang erleben; 
unter anderem das überwältigende 
„Bohemian Rhapsody“ von Queen, 

Adeles „Rolling in the Deep“ und 
„Fever“ mit ansteckendem Rhythmus. 
Zum ersten Mal präsentiert Sing Swing 
„Fly me to the Moon“ in einer jazzigen 
Version, die Filmmusik „Vois sur ton 
Chemin“ oder den Coldplay-Hit „Viva 
la Vida“. Mit dem Schulchor der Ge-
meinschaftsgrundschule Niederkassel 
Annostraße darf sich auch der Nach-
wuchs des Chorgesangs vorstellen.
Sing Swing Summer, Sonntag, 14. Juni, 
16 Uhr in der Maria-Magdalena-Kir-
che, Oberstraße 201 in Niederkas-
sel-Mondorf. Eintritt frei, Spenden 
willkommen.
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Energieberatungstag  
„Mit Sicherheit erneuerbar“ 

InterKultur Niederkassel bittet zum Tanz 
Tolles Event: Salsa für alle

Spaß und Geselligkeit garantiert: Salsa Linie (New York Style) mit 
Burçak und Christoph. Foto: InterKultur Niederkassel

Mondorf. Mit dem Ziel, alle Men-
schen, unabhängig von Herkunft, 
Alter, Hautfarbe, Religion oder 
Sprache, zusammenzubringen und 
gemeinsam Spaß zu haben, lädt die 
Integrationsinitiative von InterKultur 
Niederkassel ein zu Salsa-Work-
shops mit anschließendem Tanz-
abend. Die Teilnahme ist kostenlos, 
angeboten werden Wasser, Saft und 
kleine Snacks. Eigene Getränke können 
mitgebracht werden. 
Die Veranstaltung findet statt am 
Sonntag, 5. Juli, von 18 bis 22 Uhr 
im Pfarrheim St. Laurentius, 
Adenauerplatz 8a in Mondorf.
Programm:
18 Uhr: Einlass
18:15 bis 19 Uhr: 

Workshop für Fortgeschrittene
19 bis 20 Uhr: 
Workshop für Anfänger
20 bis 22 Uhr: Tanzabend
Die Veranstaltung wird geleitet von 
der international aktiven Tanzlehre-
rin Burçak sowie Tanzlehrer und DJ 
Christoph.
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Sin-
gles sind genauso willkommen wie 
Paare.
Weitere Informationen unter:
interkultur-niederkassel.de
instagram.com/interkulturnieder-
kassel
facebook.com/
interkulturNiederkassel
Ansprechpartner: Abbas Obaid 
(abbasobaid90@gmail.com)

Was ist beim Heizungstausch zu be-
achten? Wie vermeidet man Fehlin-
vestitionen bei einer energetischen 
Sanierung? Worauf ist bei einer Pho-
tovoltaik-Anlage oder der Installation 
eines Steckersolargerätes am Balkon 
zu achten? Wo lässt sich durch ein-
fache Maßnahmen im Alltag Energie 
einsparen? Und: Welche Fördermittel 
kann man für Neubau und Sanierung 
in Anspruch nehmen?

Am 17. Juni findet in der Be-
ratungsstelle Troisdorf der Ver-
braucherzentrale NRW ein Ener-
gieberatungstag statt, an dem 
Energieberater Hans Jürgen Kalb 
zu allen Energiethemen Fragen 
beantwortet und berät. 
Kostenlose Beratungstermine für 
den 17. Juni können unter der 
Rufnummer 0211 33996555 ver-
einbart werden. 
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Das Tambour-Corps Germania Müllekoven informiert
Jahreshauptversammlung und Aktivitäten im Mai

Die diesjährige JHV des Tambour-
corps fand am 24. April im Foyer 
der Mehrzweckhalle Müllekoven 
statt. Die vom Verein bereitgestell-
ten belegten Brötchen und Getränke 
wurden von den anwesenden Mit-
gliedern dankend angenommen.
Mit einer Schweigeminute gedach-
te die Versammlung zu Beginn der 
verstorbenen Mitglieder. Es folgten 
die Verlesung des Geschäfts- und 
Kassenberichts sowie des Berichts 
der Kassenprüfer. Der Vorstand 
wurde einstimmig von den Anwe-
senden entlastet. Weiter ging es mit 
der Ehrung langjähriger Mitglieder. 
Im Jahr 2025 erreichte Heinz-Peter 
Weidenbrück die 25-jährige Mit-
gliedschaft; Josef Oepen und Josef 
Schell die 40-jährige; Willi Vorbach, 
Dirk Pilger und Willi Rondorf wurden 
nach 50 Jahren Mitgliedschaft zu Eh-

renmitgliedern ernannt. Rosi Kogej 
und Wilbert Matern gehören dem 
Verein seit nunmehr 60 Jahren an.
Der geschäftsführende Vorstand, 
bestehend aus Alois Klein, Julian 
Oepen und Patrick Rössel wurden 
zur Wiederwahl vorgeschlagen, ein-

stimmig gewählt und nahmen die 
Wahl an. Auch in diesem Jahr konn-
te der Verein wieder viele Maifeste 
musikalisch unterstützen. Unsere 
Flötenspielerin, Aleyna Akpinar, 
die diesjährige Maikönigin von 
Sieglar, haben wir mit einem Auf-

tritt zur Krönung überrascht. Hinweis: 
Wir suchen auch weiterhin Mitspie-
lerinnen und Mitspieler (auch ohne 
Notenkenntnisse), die Spaß am Mu-
sizieren haben. Proben sind montags 
um 18:30 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Müllekoven. Tel.-Nr. 0172 2091040
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ESV-Turnerinnen für das Landesfinale qualifiziert

Fotos: ESV Gremberghoven

Monschau - Beim Turn-Landesfina-
le der Verbandsgruppe in Monschau 
gingen Ende Mai auch vier junge 
Turnerinnen des ESV Gremberg-
hoven an den Start. Im Jahrgang 
2015/2016 vertraten Luisa und 

Lou den Verein. Fabienne startete 
im Jahrgang 2011/2012, Meira im 
Jahrgang 2009. Alle vier Turnerin-
nen konnten sich einen Platz für das 
Landesfinale in Solingen sichern. 
(red.)

Zumba für Senior*innen

Finkenberg - Das Bürgerzentrum 
Finkenberg, Stresemannstraße 6a, 
bietet einen speziellen Zumba Kurs 
für Senior*innen an! Unter fachli-
cher Anleitung wird jeden Mittwoch 

von 9 bis 10 Uhr ein aktives Training, 
das auf die Bedürfnisse älterer Men-
schen zugeschnitten ist, angeboten. 
Die Kosten liegen bei zwei Euro pro 
Einheit. (red.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 13. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
10.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Karriere selbst gestalten: 
So gelingt der nächste  
Entwicklungsschritt

Die Arbeitswelt verändert sich ra-
sant und mit ihr wandeln sich die 
Anforderungen an Mitarbeitende. 
Wer beruflich vorankommen möchte, 
kommt um eines nicht herum: kon-
tinuierlich an sich zu arbeiten. Doch 
wie sieht diese Weiterentwicklung 
heute aus? Welche Fähigkeiten sind 
wirklich gefragt, und wie lassen sie 
sich erwerben?
Soft Skills als unsichtbares 
Karrierefundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. Wer 
aber den nächsten Karriereschritt ge-
hen möchte, braucht mehr. Kommu-
nikationsstärke, Empathie, Konflikt-
fähigkeit und ein lösungsorientiertes 
Denken zählen zu den Kompeten-
zen, die heute über das berufliche 
Vorankommen entscheiden. Diese 
sogenannten Soft Skills lassen sich 
gezielt trainieren, etwa in Kommuni-
kationsseminaren, durch Feedback-

runden im Team oder im Rahmen 
von Coachings. Auch Achtsamkeits-
trainings, rhetorische Übungen oder 
das Lesen einschlägiger Fachliteratur 
helfen dabei, das eigene Auftreten 
zu schärfen und Beziehungen am 
Arbeitsplatz souveräner zu gestalten.
KI-Kompetenz wird zur 
Schlüsselqualifikation
Künstliche Intelligenz hat den 
Arbeitsalltag erreicht. In nahezu 
jeder Branche wird mittlerweile er-
wartet, dass Mitarbeitende mit KI-
Tools souverän umgehen können. 
Wer den Anschluss nicht verlieren 
möchte, sollte sich aktiv mit dem 
Thema auseinandersetzen. Ein-
stiegsmöglichkeiten gibt es viele. 
Volkshochschulen bieten Grund-
lagenkurse an, Hochschulen ver-
geben Zertifikate und zahlreiche 
Online-Plattformen ermöglichen 
flexibles Lernen im eigenen Tempo. 
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Auch die Agentur für Arbeit unter-
stützt Weiterbildungen im Bereich 
Digitalisierung und KI, etwa über den 
Bildungsgutschein oder im Rahmen 
des Qualifizierungschancengesetzes. 
Entscheidend ist, nicht nur Theorie 
zu büffeln, sondern KI im eigenen 
Berufsfeld konkret auszuprobieren 
und aktiv zu nutzen.
Vom Mitarbeiter 
zur Führungskraft
Wer Verantwortung übernehmen 
möchte, sollte sich frühzeitig mit 
dem Thema Personalführung be-
schäftigen. Führung lässt sich lernen, 
etwa über Leadership-Programme, 
Mentoring oder Hospitationen bei 
erfahrenen Vorgesetzten. Auch be-
rufsbegleitende Studiengänge oder 
zertifizierte Lehrgänge an Industrie- 
und Handelskammern vermitteln 
das nötige Handwerkszeug. Wer 
den Schritt in eine leitende Position 
plant, profitiert zudem davon, schon 
im Vorfeld kleinere Verantwortungs-
bereiche zu übernehmen, etwa die 
Leitung eines Projekts oder die fach-
liche Anleitung neuer Kolleginnen 
und Kollegen.
Bildungsurlaub 
konsequent nutzen
Ein oft unterschätztes Instrument 
ist der Bildungsurlaub. In fast allen 
Bundesländern haben Beschäftigte 
einen gesetzlichen Anspruch auf 
bezahlte Freistellung für anerkann-
te Weiterbildungen. In der Regel 

müssen Anträge einige Wochen im 
Voraus beim Arbeitgeber gestellt 
werden und die gewählte Veran-
staltung muss anerkannt sein. Ob 
Sprachkurs, Kommunikationsseminar 
oder Digitalisierungs-Workshop, das 
inhaltliche Spektrum ist breit. Wer 

den Bildungsurlaub konsequent 
nutzt, verschafft sich über die Jahre 
einen spürbaren Lernvorsprung.
Karriere entsteht selten durch einen 
großen Sprung, sondern durch viele 
kleine Schritte. Wer bereit ist, regel-
mäßig in die eigenen Kompetenzen 

zu investieren, bleibt fachlich auf 
dem neuesten Stand und persönlich 
beweglich. Genau diese Mischung 
aus Fachwissen, sozialer Kompetenz 
und Lernbereitschaft macht den ent-
scheidenden Unterschied auf dem 
Weg nach oben.
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Einzigartiges Zeichen 
der Verbundenheit. 

Individueller 
Erinnerungsschmuck.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 7. Juni
9:30 Uhr - Johanneskirche Gottesdienst
10 Uhr - Lukaskirche Andacht im Gemeindehaus
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche

Informationen  
der FeG Köln-Porz

Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. 
Zudem gibt es das Angebot Pfadfin-
der für Kids von 7 bis 12 Jahren an 

jedem ersten und dritten Samstag im 
Monat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet je-
den zweiten Samstag im Monat von 
14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de
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Gottesdienste der  
Neuapostolischen Kirche

Katholische Gottesdienste

Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef

Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, 
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, 
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam

Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Got-
tesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.



30  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 23 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | porz-am-montag.de/e-paper

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 6. Juni 
	 Rather Burg-Apotheke
	 Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221 864051
Sonntag, 7. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Langeler Straße 13, 53859 Niederkassel, 02208 6341
Montag, 8. Juni 
	 Elefanten Apotheke in Lülsdorf
	 Berliner Straße 14, 53859 Niederkassel, 02208 9195401
Dienstag, 9. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241 41969
Mittwoch, 10. Juni 
	 Europa-Apotheke
	 An St. Adelheid 12, 51109 Köln, 0221 9894970
Donnerstag, 11. Juni 
	 Taunus-Apotheke
	 Taunusstraße 26, 51105 Köln, 0221 831686
Freitag, 12. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203 32498
Samstag, 13. Juni 
	 Apotheke Rath/Heumar
	 Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221 861050

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-tieraerztenot-

dienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: 
Schiedsamt71@klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk 72 
ist derzeit vakant. Die vorü-
bergehende Vertretung hat 

übernommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 
(keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: 
peter.alsbach@schiedsmann.de
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

I StandardEinstärkenglas

49,95€

Gleitsichtglas

II Komfort

III Premium
für nur

Neue Brillenfassung

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Hörgeräte

ab 0€

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

Große Auswahl an Fassungen

HÖRGERÄTEANGEBOTE

(Nur in Kombination 
mit unseren Angeboten)

ation


